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tslkeger Uhmkorf'sine Nesoltttioni' sind, die auf diesen Tatsachen basier
te öffentliche Meinung gegen sie ist.
ES geschieht in Hinsicht darauf, ei

den. welche in anderen Industrien
gezahlt lnerden. In denen gleiche ficr
t,gkeit verlangt und gleiches Risiko

vorbanden ist: über das Verhältnis
,
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Hcrr Anton Western ans Dodge, Nebr., der Gewinner des FordAntomobilS im 4. Kantest der Tag
fifitt Pmnfin risiittl". lltlS brri sftnf StrMIlthf. V,m .j 1. r. . , V ., .. , " "

Telefon Douglas

Ed. Mmlrcr's Restaurant
1300-130- 8 cfarnarn Straße
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Senators Zlewlanö!

Bkantragt eine gründliche Ilutersu
chung drr 1,'ul,urrl,ältnisse ans

den tsisenbahnkn.

Washington, g, Juli. Um eine

gründliche Untersuchung der ganzen
Angelegenheit der Ciseilbahnlöhne
durch die zwischenstaatliche Handels
Kommission herbeisuhren zu können,
hat Senator Newlands von, Nevada
im Bundessenat am 22. Juni fol-gen-

Resolution eingereicht:
In Anbetracht dessen, das; zwischen

den Eisenbahnen und gewissen ihrer
Angestellten um Herabkürzung der
ArdeitZstunden ohne eine dieLbezüg
liche Herabsetzung des Lohnes eine
kontroverse eingetreten ist, wie auch

um eine erhöhte Bezahlung für ir
gendwelche Ueberzeit. neben der tag
l'.chcn sestgesetzten Arbeitszeit, wel
che zur ernsthaften Störung des
Bahnverkehrö führen kann und einen
schädlichen Einfluß auf den Handel

Landes haben mag, sei es des
halb

Beschlossen usiv., dafz die zwischen,
staatliche Handels-Kommissio- n hier,
mit angewiesen wird, sofort eine Un
tersuchung einzuleiten und dem Ken
grefz sobald wie möglich Bericht zu
erstatten Über die .gezahlten Mini
murn, Marimum. und Durchschnitts.
Löhne und iiber die Tienststnnden
von jeder Klasse Eisenbahn-Angestel- l

ter in den Ver. Staaten und, soweit
sie erhältlich sind, über die Mini
irnirn, Maximum. und Durchschnitts.
Löhne mit Angabe der Dimststun

HENRY ROHLFF
COMPANY

Importe und EngxoS Bicr-- -

und Littk'ßädler.

'Edelweiss' u. 'Fahtaf f
(einheimische Biere)

Pihener und Würz-
burger Hofbräu,

(importirte Biere)
In H.IMiinern u. Kilten too 10 Dtz

kleinen FUschea.

Sötnn Likör ist, h wir es!
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DR. KARRER
der aufmerksame Zahnarzt

Die beste Kronen und Brücken

arbeit, Füllungen, die halten.
Erhalten Sie Ihre Zähne bei

Minimalkosten. Erstklassige
Arbeit" ist das Motto dieser
Office.
Besuchen Sie mich und stellen
Sie mit anderen Vergleiche an.

Tel. Tongl. 4081.
Cfficcy 721 Brandeis Vldg.

DR. JN0. J. WILSON
Zahnarzt

606508 Brad,i, lheat GkbZud

17. und Tougla träfe

Phone Tougla 1271

Cafe für Samen ist Verbindung

Importirte u. einheimische Biere n. Weine

2
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I HOTEL ROYAL fÄmw
150 Zimmer. Sommer - Dachgarten.
Sonniger Aufenthaltsraum im Winter.

E Wenn Sie nach einem Semester des Vergnügens oder der 5;

Arbeit des Ausruhens bedürfen, kommt nach Excelsior Springs, j

Mo., versucht das dortige Mneralwasser und steigt im. Hotel S
Noyal ab.

"So gut wie dasBasta" EXCELSIOR SPRIN6S, MO.
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neuester vrkef!

Lincoln, Nebr.. 8. Juli 1916.
Lieber Herr Peter!

Viel Neues kann ich Ihnen von
hier nicht berichten? wie Sie gewiß
selbst gelesen haben, ist daö 4. Re
girncut am Freitag morgen abge
segelt? nur Wenige gaben den ab
ziehenden Vaterlandöverteidigcrn
das Geleite, man konnte fast die
Anwesenden zählen. Ob es hier am
nötigen Patriotismus fehlt, oder ob
die Abreise dem Publikum nicht be

sannt war. weiß ich nicht, ich glaube
aber, ersteres ist der Fall.

Habe auch Herrn Nöhring aufge
sucht, welcher glaubt, daß das 6.

Regiment gleichfalls bald abgescho
ben wird.

Nun zu meiner lustigen Abtei
lung. Bis jetzt haben sich 67 Mann
gemeldet, 45 werden nur benötigt,
allerdings werden noch einige un
tauglich sein, fodaß wir dann mit
45 Mann zur Schule abgeschoben
werden. Wann dieses geschehen
wird, wissen wir nicht. Es werden
nur 3 Flieger von uns gebraucht,
die anderen werden als Mechaniker,
Elektriker, Automobilfahrer usw.

ausgebildet. Freitag nachmittag
mußte ich an der Zusammenstellung
des hier befindlichen Doppeldeckers
mithelfen.

Unser ' Oberstkoinmandierender
sandte ein Telegramm nach Wa
shington und bat um Instruktionen,
unsere Abteilung betreffend: ob sol
che eingelaufen sind, wußte unser

Kapt. Max Müllen nicht, meinte
aber, daß alle anderen taaten nei
disch auf uns wären, weil wir zu
allererst unsere FlicgcrÄbteilung
auf volle Stärke gebracht hätten.
Im übrigen meint er auch, daß der
Befehl nicht lange mehr ausbleiben
könne, da Flieger an der Grenze
dringend benötigt wurden.

Es heißt eben, sich in Geduld fas,
sen.

W. C. Rühmkorf.

Opfer eine? Haies.

Spring Lake, N. I.. 8. Juli.
Der 28 Jahre alte Charles Prüder,
ein Angestellter eines hiesigen Ho
tcls, wurde gestern beim Baden, als
er sich weit in den Ozean hinaus
geioagt hatte, von einem Hai ange
griffen und so übel zugerichtet, daß
er seinen Verletzungen erlag, sobald
er von einer Nettungspartie ans
Ufer gebracht worden war.

Bei Bahnunfall getötet.
Hattiesburg, Mo.. 8. Juli. Bei

Bond, Miss., entgleiste gestern ein

Personenzug infolge Unterwaschung
der Geleise. Ein Heizer wurde ge
tötet und zwei andere Bahnangestell.
te trugen schwere Verletzungen da-

von.

Wcaen Bigamie eingelocht.

Lincoln, Neb., 8. Juli George
H. Bax von Onuiha wurde gestern
hier unter der Anklage der Bigamie
seftgenommen. Obgleich Bax bereits
seit Juli 1910 verbeiratet ist, ging
er am Montag hier eine zweite Ehe
mit der 15mhrigcn Hattie kchafser
Kon Omaba ein. Die Vcrbaftuna

erfolgte auf Veranlassung von Frau
Hattie E. Wlilscott, einer &ant? ocs

jungen Mädchens.

Vom 5longrcsz.

Washington, 8. Juli. Im Se
nat ivurde gesdcrn die Debatte über
die Landwirtlchafts-Bewilligungsvor- .

läge wieder aufgenommen. Senator
Johnson unterbreitete erne Bill"
zur Schaffimg einer Luftflotte zum
Patrouillcdienst entlang der Küste.

Im Abgeordnetenhaus hielt der
Ausschuß für Gerichtsangciegenhev
ten eine Sitzung bezüglich der beab
sichtiatm Untersuchung des söge
nannten Jleischtrusts" seitens der
Handelskommlsston ad.

Garage sb,,eörannt.
Dennison, Ja.. 8. Juni. Die

AutoGarage von Kosmeh und Grecn
in Charter Oak ist gestern bis auf
den Grund niedergebrannt. Ein An
gestellter, welcher an dem Gasolin
behälter Reparaturen zu machen hat
te. setzte dasselbe durch seine Nach

lässigkeit in Brand. In der Garage
befanden stch vier gute Automobile.
Die Garage hatte einen Wert von

$2.000.

Hundertjährige gestorben.
Auburn. Nebr., 8. Juli. Im

Heim ihres Sohnes, Daniel Wei
mcr, ist in Brownville Frau Franccs
S. Weimer, überall als Grandma
Wcimcr" bekannt, im Alter von 101
Jahren einem Monat und 21 Ta
gen gestorben. Die Verstorbene, wel
che vordem mit ihren Eltern in Har
risou County, Ohio, wohnte, nahm
im Jahre 1885 im Alter von 70
Jahren in Custer County eine
Heimstätte auf und bearbeitete die
selbe. Die Beteiligung an der Vc
erdigung war eine äußerst zahlreiche.

Selbst eins weitere Reise würde
sich für Sie lohnen, wenn Ihren
Auaen die ricktiae Äilfe geleistet
wird. Besuchen Sie Dr. Weiland,
Jremont, Nebr.

der Löhne zu den Einkünsten der

Bahnen; über die Frage, ob die aus
den gegenwärtigen TranöportationS.
raten basierenden Bahn.Einkünfte
gleichmästig günstige Bedingungen
für alle U lassen der Bahnangestellten
zulassen, sonne über irgend eine an
dcre Angelegenheit in dieser Ber.
bindung, welche die Kommission für
wickitia erachtet: und sei es ferner

Beschlossen, das; eS die Ansicht deö

Konare es t, dad die El enbahn
Gesellschaften, ihre Beamten und An.

gestellten der zwischenstaatlichen Haw
ihre aufrichtige Un

terstiitzung und Mitarbeit in ihrer
Untcri'.ichuna angedeihen lassen ol
len und die schwebenden Streitfragen
solange ruhen lassen, big diese 5?om
Mission imstande ist, ihre Untersu
chung zu beenden und dem Kongreß
über dieselben Bericht abzulegen.

Zur Unterstützung seiner Nesolu
tion gab Senator Newlands folgende
Er klärung ab:

Die zergliederte Resolution, wcl
che ich eingebracht habe, sieht in
Kurzem vor, dafz die Zwischenstaat,
liche HandclsKommission den Bc
richt an den Kongrch prüfen soll

über die gezahlten Minimum, Ma
zimum. und Durchschnitts'Löhne und
die TicnstsUlndcn. von jeder Jl'lasse

Eisenbahnangestelltcr in den Ver.

Staaten, und soweit es möglich ist,
über die Minimum. Mazimum und
Turchschnitts.Löhne mit Angabe der
Dicnslstundcn, welche in anderen In
dustricn gezahlt werden, in denen
gleiche Fertigkeit verlangt wird, und
gleiches Risiko vorhanden ist: über
daö Verhältnis der Lohne zu den
Einkünften der Bahnen, über die

Frage, ob die auf den gegmwärtizen
Traiiöportations Raten basierenden
BahwEinkunfte gleichmahig gunstd
ge Bedingungen für alle Klassen der
Bahn.Angestclltcn zulassen, sowie
über irgend welche andere Dinge.
welche die Komisston für wichtig rr
achtet.

In der Form hat sie ihren Ur
sprung in einem Komitee der Han
delskammcr der Ver. Staaten, be

stehend aus zwölf Mitgliedern, wel
che aus der Eisenbahn.Situation ein
Studium gemacht hat unter In
struktionen, welche sie von der Iah
rcsversammlung der nationalen 5iam
mcr im letzten Februar erhalten hat.
Der Beschluß wurde in dieser Form
einer Referendum-Abstimmun- g aller
Handels-Korporatione- n tn den Ver.

taaten, die mit der NationalKam
mer in Verbindung sind, unterbreit
tct. Sie wurde indossiert durch das
größte Votum, das bei irgend einem
Referendum abgegeben wurde. Trev
hundert sechsundsechSzig Orgar.ifati,
onen aus 43 Staaten, dem Distrikt
Columbia und Hawaii haben aus
gefüllte Stimmzettel eingereicht. Am
Ende des fünfundvierzigsten Tages,
welche Zeit dafür bewilligt war,
war das Resultat 987 Stimmen
zugunsten und 2914 Stimmen da
gegen. Jede Organisation hatte ei

ne bis zehn Stimmen gemäß der
Anzahl chrer Mitglieder.

Die Resolution ist vom Stand
Punkt des Publikum als einer an
der Kontroverse interessierten Partei
verfaßt. Es ioürde schwierig sein.
die Kalamität zu übertreiben, welche
aus einer Unterbrechung des Guter
Verkehrs auf den Eisenbahnen der
Ver. Staaten in einer Woche ent
stehen würde. Es besteht keine Ge
setzgebung in den Starutenbüchern,
welche eine solche Kalamität derhlr
ten könnte, sollte irgend eine der
streitenden Parteien sich weigern, ei
nem Schiedsgericht den Fall zu im
terbreiten. Keine Partei kann ihren
Standpunkt aufrecht erhalten, wenn,
nachdem die Tatsachen klar gelegt

Passagiere:

Platz im Vorderteil des Wa
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nen gerechten Schluß durch eine un
parteiische, e Körper
chatt in erlanaen. welche die nöti

gen Fazilitäten besstzt, um dies Werk
grundlich durchzusühren, daß diese
Resolution einaeiührt wurde. lBe
zahlte Anzeige.)

Slöney erhält
eine wirtschaft!

Sidney. Nebr.. 8. uli. Der
lange Kampf über die Prohibitions
frage in Sidney wurde gestern im
Tistriktgericht zur Entscheidung ge
bracht. Richter Grimes gab dahin
ein Urteil ab, daß die Abstimmung
über Einführung von Prohibition in
unserem Orte bei der Eountizwahl
mit einer Stimmengleichheit endete.
Dieser Entscheid bestätigt das Re
sultat der Stimmennachzähler.

Bekanntlich hatte der Stadtrat,
dessen Mehrheit antiprohibitioni
stisch ist, infolge dieses Resultats
Siedelt G. Aden eine Wirtschafts.
lizenS gewährt, wogegen die Pro
hibitionisten jedoch Einspruch erho
ben. Durch die gestrige gerichtliche

Entscheidung ist der Einspruch un
gültig geworden, und Sidney erhält
seine Wirtschaft.

Brief aus Japan.
Frau Verta Getzschmann, Präsi

dentin des FrauenHilfsverein, hat
von Oberstleutnant 5luhlo aus via
raslnno, Japan, wieder einen hoch

interessanten Brief erhalten, dem die
Tribüne folgenden Auszug ent
nimmt:

Zunächst möchte ich berichten, daß
wieder eine Menge lieber Sendnn
gen bon Ihnen eingetroffen sind, für
die ich immer wieder im Namen
c,ller hier danken niuß. Besonders
beglückten uns die vielen Gartenlau
ben.Jahrgänge, die gleich in die Bü
cherei wanderten.

Nun wird es Sie freuen, daß end
lich die große Notensendung richtig
bei mir eingetroffen ist. (Tiefe iico.

ten wurden von Dirigent T. N
Ncese und anderen deutschen Mufi
kern in Omaha und Eounal Bluffs
gesammelt und war die Sendung
iiber acht Monate auf der Reise.
Anm. d. Red.) Hätte ich hier die
entsprechenden Jnftrumcnte und Be
setzung, so würde ich einen Teil für
uns hier behalten haben. Da wir
aber nur über einige Stmchrnstru
inciite verfügen, habe ich die samt
lichcn Noten ah den ursprünglichen
Bestimmungsort. Kurume, weiter ge,

sandt. wo sich größere Orchester ge
bildet haben. Die Freude wird dort
groß sein.

Die reizenden Postkarten, namcnt
lich die der famosen Peter'schcn Jtiw
gen, haben uns sehr gefreut. Ich
babe sie, ebenso wie die Abdrücke

des Tankgedichtes, unter die Osfizle
re und Mannschaften verteilt.

Zeitungen erhielt ich von Ihnen
wie auch bon mweren Stellen in
Amerika reichlich.

Aus Chicago traf eine Sendung
Musikinstrumente von deutscher Hand
ein, wohl auch eine erfreuliche Folge
Ihrer Propaganda.

Hier ist jetzt der heiße Sommer
eingezogen. Leider gedeihen unsere

Gartenanlagcn nicht so, wie wir
hofften. Der Boden ist zu unfrucht,
bar. Japan ist nicht in dein Maße
das Blumenland, wie man es sich

vorstellt. Es hat seine ganz eigen
artigen Reize. Aber als ich 1908

zuni ersten Mal, nachdem ich drei

Jahre Ehina, Japan, Indien, usw.
bereiste, nach Deutschland zurückkchr

te, war es mir klar, daß nichts über
die Schönheit unserer Laubwälder
und Berge geht. Gott gebe, daß wir
sie bald ivicder sehen! Geduld muf
sen wir aber noch haben.

Todesnachricht.

Frau Annie Laufchman, Gemah
litt des Chas. Laufchman und Toch
ter des Herrn und Frau August
Ricscr, starb am 6. Juli im Alter
von 22 Jahren. Das Leichcnbegäng
nis findet am Sonntag, den 9.

Juli, vom Elternhaus, 2314 nörd
liche 27. Avcnue, um 2 Uhr nach-

mittags statt. Die Beisetzung er

folgt am West Lawn Fricdhof, unter
Vorsitz des Herrn Pastor Otto.
Freunde find eingeladen, am Leichen,
begangnis teilzunehmen.

Postamt beraubt. '
Malvern. T(a.. 8. Juli. Das

hiesige Postamt wurde heute in al
ler Zrübe, von drei maskierten Ban
ditcn beraubt. Dieselben sprengten
den Geldschrank und erbeuteten $80
in Bargeld und Marken. Tarauf
fuhren Sie in einem Automobil da
von.

Wetterbericht.
Kiir Omaba und Umacaend:

Schön und anhaltend warm heute
abend und Sonntag.

Für Ncbraska: Im allgemeinen
sckon beute abend und Sonntaa:
wärmer heute abend im südwestit
chen Teil.

Für Iowa: Im allgemeinen schön

heute abend und Sonntag: kern we

jeiülicher Tcmpcraturwechscl.

DIE DEUTSCHE DRUCKEREI
Ich rt Crutfarttit I Drsch p km Sgigfc Vriism.

kait u ?nch ftkVstDlch!Gg, mache.
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. . ..j v .. ,w . t

Zlnerkennung aus
dem ceserkreise!

Herr F. I. Dick aus O'Neill
schreibt uns: Einliegend finden Sie
zwei Dollars als Zahlung für d'e
kommenden sechs Monate für die

Tägliche Omaha Tribüne. Möchte
keine Unterbrechung in der Zusen
dung haben. Ihre Zeitung ist mir
den fiinffachcn Preis wert.

l
csKal-Aachricht- en

aus Fremont, Nebr.

6. Juli 1916.
Fräulein Laura E. Frick, Tochter

von Richter John E. Frick von Salt
Lake City, ist in San Diego. Cal.,
wa sie kürzlich ihrer Gesundheit we

gen hinging, gestorben. Sie war
hier in Fremont aufgewachsen, hatte
die hiesigen Schulen besucht und war
mit ihren Elter nim Jahre 1897
nach Salt Lake City gezogen.

Mit der Ausschachtung der Jrving
Avenue zwischen 5. und 6. .Straße
ist angefangen worden und wird
nach deren Beendigung sofort mit
der eigentlichen Pflasterung dcrsel-be- n

begonnen werden.
Ernest F. Bader, welcher seit drei

Jahren in Cedar Rapids, Ja., wohn
te, ist mit seinem Vater I. R. Bader
nach Grand Rapids, Mich., gereist
und wird wieder in 'die Fremont
Firma eintreten. Seine Frau und
Tochter sind bereits hier angekom
men und weilen im Hause ihrer El
lern, L. W. Baldwin und Frau.

Bei dein Diner, welches im Coun
try Club gestern abend veranstaltet
wurde, wurden weitere $20,000 für
das neue Hotel unterzeichnet.

Eine Anzahl von Fremont Ge
schäftsleuten werden ihre Geschäfte
während der heißen Jahreszeit um
5 Uhr zumachen, da es in den oft
schlecht ventilierbaren Geschäftsloka
len manchmal kaunr auszuhalten ist.

Die Farnicr von Dodge und den
umliegenden Countics haben mit
dem Schneiden des Weizens begon
nen. Es wird viel geklagt, das Ar
bcitskräfte schwer zu bekommen feien.

Frau Fred Wuppcr ist von einem
Knaben entbunden worden.

Frau Ed. Ackcrman löschte gestern
ein Feuer, welches von einem Ocl-cfe- n

entstanden war, bevor die
Feuerwehr eintraf. Der Schaden ist
unbedeutend.

Ter Wert des Eigentums des ver
storbenen Cynthia Hamilton wurde
auf $41,734 geschätzt und werden
dem Staat davon $178.52 Erb
schaftsstcuer zufallen.

Am 22. Juli finden hier Exami
Nationen für den Postdienst statt,
und können solche, welche sich dafür
interessieren Näheres von Frank
Fuhlrodt erfahren.

Pastor Krause von der Dreicinig-kcitskirch- e

reiste gestern von hier
nach Minneapolis, Minn., wo er sei

ne Ferien verbringen will. Seine
Frau und 5linder waren bereits frü
her dahin abgereist.

Cs ist von den Stadtvätern be
schlössen worden, den Turm von der
Stadthalle zu entfernen, und ist mit
dem Abbruch bereits der Anfang ge
macht worden.

Als Ben Johnson, Everett Ham
mond, Wilson und Cassius Rcynoldö
mit noch einigen Anderen von Ben
son zurückkamen, wo sie einem Ring,
kämpf beigewohnt hatten, wurden sie
aus dem schnell gehenden Auto hin
ausgeschleudert, kamen aber mit
bloßem Schrecken davon.

Aus dem Staate.
Central City. Edward Tague,

welcher am 14. Februar aus dem

hiesigen Gefängnis ausgcbrochen
oar, wurde kürzlich in Fremont ab

gefaßt und in das hiesige Gefängnis
ziirückgcbracht. Er steht unter der

Anklage der Scheckfälschung.
Weneva, Der Farmarbcitcr Ce
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Netter ProylbiAomst.
Des Moines, I.. 7. Juli. N.

A. Blair, Nchakteur deö .National
Prohibitor" und einer der Prohibi
tions.Predigcr, mußte wegen Trun
kcnheit verhaftet werden, weil er
sich zu ungebührlich betrug.

Beruft Euch bet Einkäufen aus
Hie ,Tribüne",

eil Flory, der auf der Farm von

Henry Schmidt angestellt war, wur
de Mittwoch vom Blitz getroffen und
auf der Stelle getötet.

Tecumseh. Bei Julian ist die
große Scheune bon Fr. Mcadville
niedergebrannt. Ter angerichtete
Schaden beträgt etwa $3,000. Nur
ein Teil davon ist durch Versicherung
gedeckt.
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